
Verhandelt
zu Drensteinfurt am 01. APril 2026

Yor dem Notar

in Drensteinfurt

erschien heute:

die Gründungsgesellschafterin der Drensteinfurter Wohnungsbau Verwaltungs GmbH' Land-

bergplalz 7 , 48317 Drensteinfurt:

Stadt Drensteinfurt, Landbergplatz 7, 48317 Drensteinfurt

vertreten durch den Bürgermeister

Markus Wiewel, geb. am 11'02 1966

Ji"nrtunrartig, li'ndbergplatz 7, 48317 Drensteinfurt

Der Erschienene hat sich zur Gewissheit des Notars ausgewiesen durch Vorlage seines mit

Lichtbild versehenen p"..oruriu.*"rr"s' der Bundesrepublik Deutschland. Eine Kopie des

Ausweisdokuments wird vom Notar aufbewahrt'

Die Frage nach einer Vorbefassung im Sinne von § 3 Abs' 1 Satz 1 Ziffer 7 BeurkG wurde

,orn g.r'"t i"nanen nach Erläuterung Notar verneint'

I

urkundenverzeichnist'lr. 0297 /2026

Markus Manderla
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Die Erschienene erklärte folgendes zur Beurkundung:

1. Errich tuns der GmbH/Sitz der Gesellschaft

Ich errichte hiermit unter der Firma

Drensteinfurter Wohnungsbau Verwaltungs GmbH

eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung mit dem Sitz in 48317 Drensteinfurt'

Für das Gesellschaftsverhältnis ist der in der Anlage beigefügte und verlesene Ge-

sellschaft svertrag maßgebend.

2. Stammka ital

DasStammkapitalderGesellschaftbeträgI25'000'00€(inWorten:fünfundzwanzig-
tausend Euro null Cent)'

Auf das Stammkapital der Gesellschaft übemimmt die Stadt Drensteinfurt den Ge-

schäftsanteil Nr. 1 im Nennbetrag von 25 000,00 €'

Das Stammkapital ist in Geld zu erbringen und wird sofort in voller Höhe von

25.000,00 € bar eingezahlt.

3. Gesenstand des Un ternehmens

Der Gegenstand des Untemehmens ist die Verwaltung eigenen Vermögens und die

Beteiligung an anderen Untemehmen sowie die Ürbemahme der persönlichen Haf-

tu.rg ria äer Geschäftsflihrung bei anderen Unternehmen' insbesondere ber Kom-

maiditgesellschaften und insbesondere bei der Drensteinfurter Wohnungsbau GmbH

& Co. KG

4. Gesellschafterver sammlun t!

Ich führe gleichzeitig eine erste

durch und beschließe

Gesellschafterversammlung



Zum Geschäftsführer der Gesellschafl wird bestellt

Chdstoph Britten geb. Grabbe, geb. am 03.1 I .1 988

wohnhaft: 48165 Münster

Der Geschäftsflihrer ist einzelr,ertretungsberechtigt. Er ist von den Beschränkungen

des § 181 BGB vollständig befieit.

a) die Gesellschaft erst mit der Eintragung in das Handelsregister entsteht,

b)dievorderEintragungderGesellschaftindasHandelsregisterinihremNa-
men Handelnden persönlich als Gesamtschuldner nach § 1l Abs' 2 GmbHG

haften.

c) die Gesellschafter auch bei Eintragung für einen bei Handelsregistereintra-

gung auf das Stammkapital entstandenen Fehlbetrag haften (Unterbilanzhaf-

tung),

d) der Geschäftsführer auch bei der in Folge zu geringer Kapitalausstattung

eintretenden Überschuldung der Gesellschaft zur Stellung eines Insol-

venzantrags verpflichtet ist (§ 15a InsO),

6. Sonstiges

DieKostenderBeurkundungdiesesGesellschaftsvertrags,derBekanntmachung,der
AnmeldungderGesellschaftundihrerEintragungimHandelsregister'dieanfallen-
denSteuernunddieKostenderGründungsberatungträgldieGesellschaftbiszuei-
nem geschätzten Betrag von EUR 2.500,00 (in Worten: Euro zweitausendflinfhun-

dert).

VondieserUrkundeerhaltenjeeinebeglaubigteAbschriftderGesellscha{ier,die
Gesellschaft und das Registergericht (in elektronischer Form) sowie das Finanzamt -

Körperschaft steuerstelle -

5. Hinweise

Der Erschienene wurde vom Notar insbesondere darauf hingewiesen, dass:
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Vorstehende Verhandlung nebst Gesellschaftsvertrag wurde dem Erschienenen vor-

gelesen, von ihm genehmigt und - wie folgt - eigenhändig unterschrieben:

gez. Markus Wiewel

gez. Manderla, Notar L.S.

Schlussvermerk:



Gesellschaftsvertrag
der Drensteinfurter Wohnungsbau Verrvaltungs GmbH

r. Fi rma und Sitz

I . I Die Firma der Gesellschaft lautet

Drensteinfurter Wohnungsbau Verwaltungs GmbH

1 .2 Sitz der Gesellschaft ist 483 17 Drensteinfurt'

2.1

2.2

Gegenstand des Untemehmens ist die Verwaltung eigenen Vermögens und die

aeLiligung an anderen Unternehmen sowie die Übemahme der persönlichen Haf-

,rng *d der Geschäftsflihrung bei anderen Untemehmen' insbesondere bei

Kommanditgesellschaften und insbesondere bei der Drensteinfurter Wohnungsbau

GmbH & Co. KG.

Die Ccsellschaft darf alle den Geschäftszweck fordemden und im Zusammenhang

damit stehenden Geschäfte tätigen, insbesondere andere Untemehmen gleichcr

oder ähnlicher Art übernehmen, sich an solchen beteiligen, ihre Geschäfte führen

und Zweigniederlassungen im Inland errichten'

3. StammkapitaUGeschä ftsanteile

3.1 Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt

25.000,00 €

(in Worten: fünfundzwanzigtausend Euro)'

3.2 Auf dieses Stammkapital übemimmt die Gesellschafterin' Stadt Drensteinfurt' den

Geschäftsanteil Nr. 1 im Nennbetrag von 25'000'00 €'

3.3 Das Stammkapital ist in Geld zu erbringen und wird sofort in voller Höhe bar ein-

gezahlt.

.1. I) aucr und Geschäftsiahr

4.1 Die Cesellschaft wird auf unbestimmte Zeit errichtet

2, Gegenstand des Unternehmens



1.2 Das Geschäftsjahr läuft vom 01. Januar bis zum 31. Dezember eines jeden Jahres.

Das erste Geschäftsjahr beginnt mit Eintragung der Gesellschaft in das Handels-

register und endet am 3l.Dezember des betreffenden Jahres.

5. Organe

Die Organe der Gesellschaft sind:

I . die Geschäftsflihrung,

2. die Gesellschaft erversammlung.

6. Vertretuns und Geschäftsführuns

6.1 Die Gesellschaft hat einen oder mehrere Geschäftsführer. Ist nur ein Geschäfts-

flihrer bestellt, vertritt dieser die Gesellschaft allein; sind mehrere Geschäftsführer

vorhanden, so wird die Gesellschaft durch zwei Geschäftsführer oder durch einen

Geschäftsführer zusammen mit einem Prokuristen vertreten.

6.2 Die Cesellschafterversammlung kann einzelnen Geschäftsführem das Recht zur

Einzelvertretung der Gesellschaft erteilen. In gleicher Weise können alle oder ein-

zelne Geschäftsführer von den Beschränkungen des § I 81 BGB befreit werden.

7. Einberufung und Abhaltuns von Gesellschafterversammlun gen

7.1. Die Gesellschafterin wird nach der Gründungsversammlung in den zukünftigen

Gesellschafterversammlungen von drei vom Rat der Stadt Drensteinfurt bestellten

Vertretem vertreten. Ein Vertreter muss davon die Bürgermeisterin / der Bürger-

meister der Stadt Drensteinfurt oder ein von ihr / ihm vorgeschlagener Bedienste-

ter der Kommune sein.

7 .2 Gesellschafterversammlungen werden durch die Geschäftsflihrer einberufen. Die

Einladung erfolgt durch einfachen Brief, der auch elektronisch übermittelt werden

darf, an die Gesellschafter unter Mitteilung der Tagesordnung, Ort, Zeit und er-

gänzender Erläuterungen mit einer Frist von zwei Wochen. Bei der Fristberech-

nung werden der Tag der Absendung und der Tag der Gesellschafterwersammlung

nicht mitgerechnet. Die Einladung ist auch in elektronischer Form mit einfacher

oder fortgeschrittener elektronischer Signatur im Sinne des Art. 3 Nr. 10 bzw. 11

der Verordnung (EU) Nr. 91012014 des Europäischen Parlaments und des Rates

vom23.07.2014 in der jeweils aktuellen Fassung (nachfolgend ,,eIDAS) zulässig.

In dringenden Fällen kann die Einladung ohne Frist und Form erfolgen.

6.3 Die vorstehenden Absätze gelten auch für die Liquidatoren.



7.3

7.4

Eine derartig einberufene Versammlung kann Beschlüsse nur fassen' wenn die

Gesellschafterin durch ihre benannten Mitglieder vertreten ist und kein Wider-

spruch gegen die Beschlussfassung erhoben wird'

Die ordentliche Gesellschafterversammlung ist innerhalb der ersten sechs Monate

des Geschäftsjahres abzuhalten Eine außerordentliche Gesellschafterversamm-

lung findet auf Veranlassung der Geschäftsführer statt oder wenn dieses von ei-

n"ri d". vertreter der Gesellschafterin für diese verlangt wird lnsofem ist der

Vertreter zur Einzelvertretung berechtigt'

Gesellschafterversammlungen finden in der Regel am Sitz der Gesellschaft bei

Alwesenheit der Gesellschafter oder ihrer Verfeter statt (Präsenzversammlung)'

Sie können aus begründetem Anlass auch an einem anderen Ort abgehalten wer-

den. Gesellschafterversammlungen können auch mittels Videokommunikation

(audiovisuelle digitale Form) abgehalten werden (Virtuelle Versammlung)' wenn

,arn,ti"h" Gesellschafter sich damit in Textform einverstanden erklären Das Ein-

verständnis kann auch zur Niederschrift in das Protokoll zur Abhaltung der Ge-

sellschafterversammlung erklärt werden' Die Teilnahme an einer Präsenzver-

sammlung im Wege der audiovisuellen digitalen Form (Intemet) ist stets zulässig'

sofem die technischen Voraussetzungen daflir gegeben sind'

8. Beschlussfassung und Protokoll

8.1

8.2

8.3

9. Gesellsch afterbeschlüsse

9.1

Die Versammlung wird von der Bürgermeisterin bzw dem Bürgermeister oder

dem von ihr/ ihm vorgeschlagenen Bediensteten der Kommune geleitet'

Die Geschäftsführer nehmen an der Gesellschafterversammlung teil' sofem diese

im Einzelfall nicht etwas anderes beschließt'

Die Gesellschafterbeschlüsse können auch außerhalb einer Versammlung schrift-

lich, per Telefax oder in elektronischer Form im Sinne von § 8 Abs 2 S 5 oder

du."h V".*"ndrng eines anderen gebräuchlichen Kommunikationsmittels gefasst

werden.

Gesellschafterbeschlüsse werden durch die Vertreter/innen der Gesellschafterin

mit einheitlicher Stimme gefasst' Kommt zwischen den Vertreter/innen keine Ei-

nigung auf eine einheitliche Stimme zustande, beschließt der Rat der Stadt Dren-

,t"i.,n .t mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen über das Abstim-

mungsverhalten der Vertreter; diese haben die Beschlussfassung des Rats durch

Beschlussfassung in der Gesellschafterversammlung umzusetzen'



l0.lDerBeschlussfassungundZustimmungderGesellschafterversammlungunterlie-
gen die ihr nach Gesetz, Gesellschaftsvertrag und Geschäftsordnung oder durch

sonstige Regelungen vorbehaltenen Maßnahmen, insbesondere

a) die Feststellung des Jahresabschlusses und die Verwendung des Ergebnisses'

b) die Entlastung der Geschäftsführer,

c) die Wahl des AbschlussPrüfers,

dj die nesteltung und Abberufung der Geschäftsflihrer sowie Abschluss, Ande-

rung und Bee-ndigung von Dienswerträgen mit Geschäftsführem sowie die Be-

freiung von den Beschränkungen des § 181 B,GB'

.) ;]; A.?;;en oder Ergänzr.ingen des Gesellschaftsvertrages' insbesondere

Erhöhung und Herabsetzung des Stammkapitals' 
-

I der AbsÄluss, die Anderung und Aufhebung von Untemehmensverträgen im

Sinne der §§ 291 und 292 Abs' 1 des Aktiengesetzes'

gl ai" üu.*iri-e neuer Aufgaben im Rahmen des.Untemehmensgegenstandes'

ij die Verubschiedung des Wirtschaftsplanes gemäß § 1 3 '

ij ai. c.mar.rg ,o*i" d". Erwerb sowie die Aufgabe oder Veräußerung von Un-

temehmen oder Beteiligungen;
j) irlass und Anderung där Gischäftsordnung fiir die Geschäftsführer'

Beschlüsse nach Satz I Buchst' e), 0, g) und i) dürfen von den kommunalen Ver-

tretem in der Gesellschaft"-"r.u.-lurg nur nach vorhergehender positiver Be-

schlussfassung des Rates gefasst werden'

i0.2 Die Gesellschafterversammlung ist berechtigt, sich die Zustimmung flir Rechtsge-

schäfteundMaßnahmenderGeschäftsfiihrerimEinzelfallvorzubehaltenund
durch Beschluss den Kreis der zustimmungsbedürftigen Rechtsgeschäfte festzu-

stellen, zu erweitem oder einzuschrärken'

g.2 Über die gefassten Beschlüsse ist unverzüglich nach der Beschlussfassung eine

Niederschrift zu fertigen und zu unterzeichnen'

10. Zuständiskeit der Gesellschafterversam m lung

11. Befreiun s von Wettberve rbsverboten

Der Gesellschafterin und den Geschäftsführem der Gesellschaft wird Befreiung von

etwaigen Wettbewerbsverboten erteilt'

12. Jahresabschluss und Rechnun rüfuns

12.1 Jahrcsabschluss und Lagcbericht sind in entsprechender Anwendung dcr Vor-

schriften des Dritten Buches des Handelsgesetzbuches für Kapitalgesellschaften

aufzustellen und zu prüfen, soweit nicht weitergehendc oder andere gesetzlicho



Vorschriften gelten; § 286 Absalz4 des Handelsgesetzbuches ist nicht anzuwen-

den. Die Prüfung umfasst auch die Prüfgegenstände sowie die Berichterstattung

gemäß § 53 Haushaltsgrundsätzegesetz Der Prüfungsbericht ist der Gesellschafte-

rin unverzüglich nach Eingang vorzulegen'

|2.2DieGesellschafterinhatSpätestensbiszumAblaufdergesetzlichenFristüberdie
Feststellung des Jahresabschlusses und über die Ergebnisverwendung zu beschlie-

ßen.

Die Geschäftsführung stellt vor Beginn eines jeweiligen Geschäftsjahres einen Wirt-

."fr^nrpf"" n, ar. kä-"nd"ä"'"n"amjui" uui, d"t uut Bilanz-' Ergebnis-' Instandhal-

*.gr-,'f.*.uuions- und Finanzplanungiesteht, und legt diesen der Gesellschafterver-

;;Ä1r"g zur Beratung und gescnlusifassung vor' Gemeinsam mit diesem jährlichen

Wi.tr"t uärptun gibt die Geschäftsführung dei Gesellschafterversammlung die entspre-

chende mehrjährige Planung zur Kenntnis'

13. Wirts chaftsplan

14. Veröffent lichun en

Die Veröffentlichungen der Gesellschaft erfolgen nur im elektronischen Bundesanzei-

ger.

15. Schlussbestimmun en

15.1 Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages ganz oder teilweise unwirksam

sein oder werden, oder sollte sich in dem Vertrag eine Lücke befinden' soll hier-

durch die Güitigkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt werden' Anstelle

der unwirksamen Bestimmun! oder zur Ausfüllung der Lücke soll die Bestim-

mung so umgedeutet oder durch Satzungsänderung geändert bzw' ergänzt werden'

dass die Regelung dem am nächsten kommt' was die Gesellschafterin gewollt hat

oder nach dem Sinn und Zweck dieses Vertrages gewollt haben würde' wenn sie

den Punkt bedacht hätte.

15.2 Anderungen dieses Vertrages und dieser Bestimmung können rechtswirksam rur

durch einen Gesellschafterbeschluss nach vorausgegangenem entsprechendem

Ratsbeschluss und nach Anzeige bei der Aufsichtsbehörde (§ 115 Abs' I GO

NRW) vorgenommen werden'

15.3 Die Gesellschaft verpflichtet sich zur Beachtung des Landesgleichstellungsgeset-

zes NRW (LGG), des Transparenzgesetzes NRW (Offenlegung der Bezüge der

Geschäftsfliker,desVorstandesundderAufsichtsratsmitgliedel)



16. Kosten

Die Kosten der Beurkundung dieses Gesellschaftsvertrags, der Bekanntmachung, der

Anmeldung der Gesellschaft und iker Eintragung im Handelsregister, die anfallenden

steuem un-d die Kosten der Gründungsberatung trägt die Gesellschaft bis zu einem ge-

schätztenBetragvonEUR2.500,00(inWorten:Eurozweitausendfiinfhundert).


